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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Im August 1996 schrieb Katrin Jost im Editorial des Suchtmagazins: «Mit ihrem

ganzen Fachwissen müssen die Fachleute ihre therapeutischen Angebote einer

kritischen Befragung unterziehen (lassen). Eine grosse Herausforderung.»
2004 scheint es, dass allgemeine, sozialpolitische Veränderungen mit Sparmass-

nahmen und Neustrukturierungen den stationären Bereich nach wie vor
verunsichern, obwohl die «kritische Hinterfragung» fast überall stattgefunden und zu

Anpassungen geführt hat. Dabei steht die stationäre Drogentherapie noch

immer unbestritten als wichtiges Element in der schweizerischen «Vier-Säulen-Po-

litik» (Prävention, Risiko- und Schadenverminderung, Repression, Therapie).
Ambulante Behandlungen haben bestimmte Vorteile gegenüber stationären

Therapien wie beispielsweise die geringeren Kosten und eine bessere Akzeptanz
bei den Betroffenen, was die Kostenträger beeinflusst. Die Institutionen sind

damit in fachlicher wie wirtschaftlicher Hinsicht gefordert. Gefragt sind Abstinenz

gestützte Angebote, mit oder ohne Ausstiegsorientierung, und vermehrt
individuelle Konzepte für die Bewohnerinnen.

Erfreulicherweise gelang es uns, Franziska Eckmann von KOSTE (Koordination
und Unterstützung des Bereichs der stationären Drogentherapie) für eine

Zusammenarbeit für das Thema «Stationäre Therapie - neue Herausforderungen
und Ansprüche» zu gewinnen, die mit ihrer Auswahl der Beiträge einen
umfassenden Blick auf Finanzierungsmodelle, Indikation, Qualität und neue Wege in

der Therapeutischen Arbeit ermöglicht. An dieser Stelle möchte ich Franziska

Eckmann und allen Autorinnen ganz herzlich für ihr Engagement danken und

wünsche allen eine anregende Lektüre.
Theres Wernli
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